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Zeige Deine Wunden
Liebe Gollinger 
und Scheffauer! 
Ein Junge besuchte sei-
nen Großvater, der ge-
rade Krippenfiguren 
schnitzte. Einige stan-
den schon fertig auf 

dem Tisch. Und als der Junge ein wenig 
müde seinen Arm auf die Tischkante leg-
te, merkte er, wie alle Gestalten leben-
dig wurden. Plötzlich waren Hirten, Kö-
nige, Maria und Josef nicht mehr klein 
und er nicht mehr groß, sondern er ging 
mitten unter ihnen umher, ohne aufzu-
fallen. Und so ging er mit ihnen in den 
Stall von Bethlehem hinein. Da schaute 
er das Kind an. Und das Kind ihn. Plötz-
lich bekam er einen Schreck, und die Trä-
nen traten ihm in die Augen. „Warum 
weinst du denn?“, fragte das Jesuskind. 
„Weil ich dir nichts mitgebracht habe.“ 
„Ich will gern etwas von dir haben“, ent-
gegnete das Kind in der Krippe. Da wur-
de der Kleine rot vor Freude. „Ich will dir 
alles schenken, was ich habe“, stammel-
te er. „Zwei Sachen will ich von dir ha-
ben“, sagte das Jesuskind. Da fiel ihm 
der kleine Junge ins Wort: „Meine elekt-
rische Eisenbahn und mein schönes Buch 
mit den vielen Bildern…!“ „Nein“, erwi-
derte das Jesuskind, „das alles brauche 
ich nicht. Dazu bin ich nicht auf die Erde 
gekommen. Ich will von dir etwas ande-
res haben.“ „Was denn?“, fragte er er-
staunt. „Schenk mir deinen letzten Auf-
satz“, sagte das Jesuskind leise, damit es 
niemand anders hören sollte. Da er-
schrak der Junge. „Jesus“, stotterte er 
ganz verlegen und kam dabei ganz nahe 
an die Krippe und flüsterte: „Da hat 
doch der Lehrer darunter geschrieben: 

Ungenügend.“ „Eben deshalb will ich 
ihn haben.“ „Aber warum denn?“, frag-
te er. „Du darfst mir immer das bringen, 
wo „Ungenügend“ darunter steht. Ver-
sprichst du mir das?“ „Sehr gern!“, ant-
wortete der Junge. „Aber ich will noch 
ein zweites Geschenk von dir“, sagte das 
Jesuskind. Hilflos guckte der kleine Jun-
ge. „Deinen Milchbecher“, fuhr das Je-
suskind fort. „Aber der ist doch heute 
Morgen zerbrochen“, entgegnete er. 
„Du darfst mir immer das bringen, was 
in deinem Leben zu Bruch gegangen ist. 
Ich will es wieder heil machen. Gibst du 
mir auch das?“ „Das ist schwer! Hilfst du 
mir dabei?“ „Ja, denn eines darfst du 
nicht vergessen: Wenn du zu mir an die 
Krippe kommst, bist du auch mit deinen 
Wunden willkommen. Ich weiß wie es 
ist, verletzlich zu sein.“ Und der Junge 
schaute, hörte und staunte. 

In dieser Erzählung kommt ein Aspekt 
von Weihnachten zum Ausdruck, der ge-
rade heuer von hoher Aktualität ist: Wir 
Menschen neigen dazu, unsere Verwun-
dungen vor anderen zu verbergen. Da-
für gibt es gute Gründe. Gerade der of-
fene Umgang mit dem Zerbrochenen in 
unserem Leben macht uns noch verletzli-
cher, als wir ohnehin schon sind. Diese 
Schutzstrategie birgt aber auch Gefah-

ren in sich. Darauf hat etwa der Künstler 
Joseph Beuys immer wieder hingewie-
sen. In einer Fußgängerunterführung in 
München installierte er folgende Dar-
stellung: Vor einer Wand aus Beton ste-
hen zwei Leichenbahren aus der Patho-
logie, darunter zwei Blechkisten mit 
geknetetem Fett und je ein Fieberther-
mometer. Darüber hängen zwei Tafeln 
mit der Aufschrift: „Zeige deine Wun-
den.“ Als Beuys gefragt wurde, was er 
damit sagen wollte, antwortete er: „Zei-
ge deine Wunden, weil man die Verlet-
zungen offenbaren muss, die man heilen 
will. Eine Wunde, die man nicht zeigt, 
kann auch nicht geheilt werden.“

Liebe Gollinger und Scheffauer,
im Christentum kommt Gott nicht mit ei-
ner Kampfrüstung auf die Welt, wie 
etwa die Göttin Athene in der griechi-
schen Mythologie. Er wird geboren. Sein 
Weg ist der eines Kindes, das in vielfälti-
ger Weise bedroht und auf die Hilfe an-
derer angewiesen ist. Damit geht Gott 
selbst das Wagnis der Verletzlichkeit ein. 
Vielleicht liegt gerade darin die heilsame 
Kraft des Weihnachtsfestes: Nur was an-
genommen und anerkannt ist, kann auch 
geheilt werden. Die Begegnung mit dem 
Kind in der Krippe kann erlösend sein, 
weil wir hier einem Gott begegnen, der 
selbst die Erfahrung der Verletzlichkeit 
gemacht hat. Ihm gegenüber können 
auch wir unsere Wunden offenbaren. 
Dass uns dies gelingen möge und da-
durch Heilung wachsen kann, das wün-
sche ich Ihnen und Ihren Familien von 
Herzen!

Ihre Pfarrassistentin Martina Welte
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P FA R R A S S I S T E N T I N 

Niemand sucht aus
Man sucht sich das Land seiner Geburt nicht aus, und liebt doch das Land,  

wo man geboren wurde. Man sucht sich die Zeit nicht aus,  
in der man die Welt betritt, aber muss Spuren in seiner Zeit hinterlassen.

Seiner Verantwortung kann sich niemand entziehen.  
Niemand kann seine Augen verschließen, 

nicht seine Ohren stumm werden lassen und sich die Hände abschneiden.

Es ist die Pflicht von allen zu lieben, ein Leben zu leben, ein Ziel zu erreichen.

Wir suchen den Zeitpunkt nicht aus, zu dem wir die Welt betreten, aber gestalten 
können wir diese Welt, worin das Samenkorn wächst, das wir in uns tragen.

GIOCONDA BELLI 
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 A U S H I L F S P FA R R E R  /  O B M A N N 

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Das Jahr 2020, das in we-
nigen Wochen zu Ende 
geht, hat durch die im 
März begonnene und 
aktuell anhaltende Co-
vid-19-Pandemie das Le-
ben nahezu der ganzen 

Menschheit in Beschlag genommen und 
unseren bisherigen Lebensrhythmus 
durcheinandergebracht. Über die Aus-
wirkungen in all ihren Facetten wurden 
und werden wir tagtäglich über die Me-
dien informiert. Daraus resultierende Än-
derungen und Einschränkungen mach-
ten auch vor der Pfarre und dem ganzen 
Pfarrleben nicht halt.
Was tun in so einer Situation? Resignie-
ren, verzagen, aufgeben? Das wäre wohl 
nicht die richtige Antwort. Vielmehr ist 
auch in dieser schwierigen Zeit Zuversicht 
gefragt. Aber was heißt Zuversicht?
Zuversicht heißt nicht, illusorische Hoff-
nung zu hegen, sondern einen klaren 
Blick für den Ernst der Lage zu behalten. 
Zugleich heißt Zuversicht aber auch, sich 
nicht lähmen zu lassen, sondern die 
Spielräume zu nutzen, die sich auftun – 
und seien sie noch so klein!
Für diesen Weg der Zuversicht haben wir 
uns in der Pfarre Golling/Scheffau ent-
schieden.
Aufgrund der erlassenen Bestimmungen 
seitens der Behörden – wobei wir uns da-
bei strikt an die Vorgaben halten, um an-

dere und uns selber zu schützen – konnte 
vieles nicht wie gewohnt stattfinden: Os-
terliturgie nur im kleinsten Kreis, Erst-
kommunion in Golling auf 2021 verscho-
ben, Hochzeitstermine abgesagt, und, 
und, und. Vor allem die Einschränkungen 
bei Begräbnissen taten besonders weh.
Und dennoch: Durch das Bemühen von 
ganz vielen engagierten Personen in der 
Pfarre, konnte auch unter den geänder-
ten und schwierigen Verhältnissen 
„Pfarrleben“ stattfinden. Fronleichnam 
haben wir unter großer Teilnahme der 
gesamten Pfarrgemeinde mit einem Fest-
gottesdienst unter freiem Himmel bei 
prachtvollem Wetter am Egelsee gefei-
ert. Allerheiligen wurde ganz anders  
gefeiert, als wir es bisher gewohnt waren 
– die Pfarrkirche wurde zum „Trauer- 
Raum“ mit verschiedenen Stationen und 
Impulsen und Weihwasser-Fläschchen so-
wie ein Gebetsvorschlag zur persönlichen 
Gräbersegnung wurden in Golling und 
Scheffau bereitgestellt. Die Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung waren sehr po-
sitiv. Allen Beteiligten möchte ich für 
Idee und einfühlsame und stimmungsvol-
le Umsetzung von Allerheiligen 2020 
sehr herzlich danken.

Wir stehen mitten im Advent und in we-
nigen Tagen erwarten wir den Jahres-
wechsel. Es gilt ganz vielen, die sich im 
Jahreslauf in ganz vorbildlicher Weise ins 

Pfarrleben eingebracht haben, Danke zu 
sagen: Dem Pfarrgemeinde- und Pfarr- 
kirchenrat, unserer Pfarrsekretärin Susi 
Lienbacher, den Mesnern und Ministran-
ten, den Organisten, den Musikkapellen 
und Chören sowie allen Vereinen. Herzli-
chen Dank an Pfarrassistentin Martina 
Welte, die gerade in diesem schwierigen 
Jahr viele zusätzliche Herausforderungen 
zu bewältigen hatte. Danke an Pasto-
ralassistentin Elisabeth Steinbacher für 
ihre wertvolle Arbeit, insbesondere für 
die Jugend.
Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ an unse-
re Priester: an Pfarrprovisor Gerhard 
Mühlthaler und vor allem an unseren 
„Aushilfspriester“ Richard Schwarze-
nauer für sein seelsorgliches Wirken und 
sein treues Kommen, um mit der Pfarr-
familie die Sonn- und Feiertagsgottes-
dienste zu feiern.
Unserem Mesner Heinz Handl möchte ich 
nicht nur danken, sondern ihm – auch 
Namens der Pfarre – alles Gute und Got-
tes Segen zum 80. Geburtstag wünschen. 
Lieber Heinz, bleib uns noch lange ge-
sund und vital erhalten! Mehr dazu auf 
Seite 11.
Von Herzen wünsche ich euch allen eine 
gesegnete Weihnacht, Gesundheit und 
Gottes Segen im neuen Jahr.

Euer Andreas Seidl
Obmann des Pfarrgemeinderates

Grüß Gott!
Wie es wohl weiter-
geht mit der Pande-
mie? Es ist eine speziel-
le Herausforderung für 
alle, auch für mich. 
Meine Mama hat aber 
oft gesagt: „Selten ein 

Schaden, wo nicht auch ein Nutzen da-
bei ist!“ Aber wo kann ich den Nutzen 
sehen? 
– Im Wissen, dass wir uns alle beeinflus-
sen: Wenn ich nicht aufpasse, kann ich 
100 Leute angesteckt haben – und meine 
nichts dabei. Sorglosigkeit und „ganz pri-
vates Denken“ sind oft sehr gefährlich. 
– Es kann ein Nutzen sein, wenn ich (wie-
der) erfahre, dass ich nicht immer alles 
gleich haben muss oder haben kann: Der 
Nachbarort ist gesperrt; also lasse die 

kurze Fahrt sein. Die Impf-Dosen sind 
aus; also anmelden! Größere Feiern dür-
fen jetzt nicht abgehalten werden, ... 
– Wirklicher Glaube braucht meine Ent-
scheidung dafür und kann nicht zu 
„Brauchtum“ entarten. Wenn ich also 
mit der Pfarre die Messe nicht feiern 
darf, kann ich doch „privat“ beten und 
„Sonntag begehen“.
– Einsamkeit muss kein Schicksal sein, 
sondern kann zu bewusstem Miteinan-
der führen, indem ich Omas/Opas/Allein-
stehende/… anrufe und ermutige ... 
Und noch etwas macht mich hellhörig: 
Viele höre ich jetzt von einer „Strafe 
Gottes“ sprechen und: „Warum lässt 
Gott das zu?“
Hat Gott da eine Strafe verhängt? Sind 
nicht eher wir Menschen die Ursache der 

Verbreitung des Virus durch Unachtsam-
keit, Naivität und Ausreden? Gott wartet 
offenbar schon lange, bis wir endlich 
„Verschwörungstheorien“ entlarven, die 
Tatsache eines (unsichtbaren) Virus zur 
Kenntnis nehmen, einen Impfstoff ent-
wickeln, Abstand halten usw.. Sonst 
kann es wirklich zu einer „Strafe Gottes“ 
werden, weil wir daraus nicht unsere 
Schlüsse ziehen. 
Aber ich hoffe und bete mit euch, dass 
diese Pandemie bald aufhört. Denn Gott 
schreitet meist nur dann ein, wenn wir 
unseren Teil beigetragen haben. Sein Re-
spekt vor unserer Freiheit und Würde 
„zwingt“ IHN gleichsam dazu. 

Mag. Richard Schwarzenauer
Aushilfspriester                
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Weihrauchstation - Die glühende Kohle verwandelt das 
Weihrauchkorn in wohlriechenden, aufsteigenden Rauch

Klagemauer, um etwas niederzuschreiben oder zu zeichnen, 
was ich in meiner Trauer noch nicht aussprechen kann
und dalassen möchte

Eine Kerze anzünden - du bist gegangen, 
dein Lebenslicht ist erloschen, ich denk an dich

Raum der Stille
... sich Zeit nehmen
... Gefühle zulassen
... auf den Klang der Klangschale hören

Du Kind Gottes nimm dir ein
„Ich denk an dich“ Herz
und bete besonders für...

Baum der Versöhung - ein weißes Band, 
wenn Worte nicht mehr möglich sind

Weihwasserfl äschchen und Texte zur persönlichen Gräbersegnung

Allerheiligen und Allerseelen 2020 - In Coronazeiten ist alles anders
Trauer Raum - der Trauer Raum geben

» Mir hat die Musik, die auf den Friedhof übertragen wurde, sehr gut gefallen, ich war einige Stunden am Friedhof. «

» Es waren die berührendsten Allerheiligen, die ich erlebt habe, bitte gestaltet es im nächsten Jahr wieder so. «

» Ich stehe der Kirche eher fern, aber dieses Allerheiligen hat mir viel gegeben, hat meiner Familie gut getan. «
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S C H U L A N FA N G  /  K I N D E R K I R C H E

Schulanfang ohne gemeinsamen Gottesdienst?
Dies wollten wir so nicht akzeptieren 
und nach einiger Überlegung haben wir 
uns dazu entschlossen, den Schulan-
fangsgottesdienst im Freien abzuhalten. 
Dank der Bereitschaft von Martina Welte 
ist dies auch wirklich gelungen. Bei wun-
dervollem Wetter und mit fröhlichen 
Kinderstimmen konnten wir so in ein 
sehr ungewisses Schuljahr starten. 
Gerade in turbulenten Zeiten ist es wich-
tig, den Kindern einen sicheren Rahmen 
und gewohnte Rituale zu schenken.
Wenn auch der Religionsunterricht im-
mer wieder in der Kritik steht, sollten wir 
uns darüber im Klaren sein, dass es neben 
den Leistungsfächern auch etwas geben 
sollte, wo man „genügt“. Kinder sollen 
darauf vertrauen können, dass neben der 
Familie noch jemand ist, den wir zwar 
nicht sehen können,  der uns aber trotz 
aller Unzulänglichkeiten und Fehler an-
nimmt und liebt, so wie wir eben sind. 

In Zeiten einer Krise ist es notwendig,  
den Schwächsten unserer Gesellschaft 
diese Sicherheit zu geben. Es gibt da je-
manden, der dir zuhört, der dich und 
deine Sorgen und Ängste ernst nimmt 
und einfach DA ist. Ich wünsche uns al-
len, dass dieses Schuljahr bald in ge-

wohnter Form weitergehen kann und 
unseren Volksschulkindern und deren 
Familien vor allem Gesundheit und Got-
tes Segen!

Dipl.Päd. Beatrix Ebner
VS Golling

„Lasset die Kinder zu mir kommen!“ Aber wohin?
Ja, das haben wir versprochen. Zuerst vor 
großem Publikum bei unserer Hochzeit 
und danach nochmals bei den beiden 
Taufen: Wir möchten unsere Kinder im 
Glauben erziehen und Gott zum Freund 
unserer Familie machen. 
So weit, so gut, das wäre der Plan. Nur 
das mit dem sonntäglichen „Lasset die 
Kinder zu mir kommen“, will bei uns ein-
fach nicht so recht klappen. Die Vorstel-
lung, unsere zwei aufgeweckten Kleinen 
sollen knapp eine Stunde lang still sitzen, 
singen, wenn alle singen, sonst ruhig und 
unauffällig sein und im besten Falle noch 
mitbeten, setzt mich bereits bei Eintritt 
in die Kirche unter Druck. 
Ausgerüstet mit Büchern, Spielsachen 
und Notfallkeksen findet man uns 
schließlich doch – links hinten, in der letz-
ten Bankreihe mit etwaiger Fluchtmög-
lichkeit bei Dezibelüberschreitung. Die 
Einführungsworte und das erste Gemein-
delied klappen einwandfrei, danach wer-
den die beiden zusehends und -hörends 
unruhiger. Die ersten noch verständnis-
vollen Blicke treffen uns und ich bin sehr 
dankbar, die Kinder wenigstens vor dem 
Gottesdienst noch hübsch zurechtge-
macht zu haben. So sehen sie zumindest 
lieb aus, wenn sie schon laut sind. Mein 
Mann und ich sind also damit beschäf-
tigt, die Kinder zu beschäftigen und ich 

stelle mir die für uns alles entscheidende 
Frage: Wann kommt Mesner Heinz mit 
den Süßigkeiten vorbei? Diese liebe Ges-
te schenkt uns Eltern nämlich kurz Zeit, 
um den verlorenen Faden der Predigt 
wiederzufinden. Man hört aus der Bank 
links hinten für rund fünf Minuten nur 
das leise und zufriedene Schmatzen un-
seres Großen. 
Als eine der wenigen Familien, die an 
diesem Sonntag anwesend sind, stelle ich 
wieder einmal fest, dass diese Form der 
Kirche für uns nicht mehr gänzlich pas-
send und zeitgemäß ist. Dennoch ist es 
uns ein Anliegen, dass Gott, Jesus &  
Friends im Leben unserer Kinder eine 
Rolle spielen. Darum waren wir begeis-
tert und dankbar, als die Initiative „Kin-
derkirche“ ins Leben gerufen wurde. Frei 
nach den Worten „Sei du selbst die Ver-
änderung, die du dir wünscht für diese 
Welt“, hab ich beschlossen, das Jammern 

umgehend einzustellen und bei diesem 
Projekt mitzumachen. Am zweiten Frei-
tag im Oktober war es dann soweit: Die 
erste Kinderkirche zum Thema Erntedank 
wurde im Pfarrgarten abgehalten. Und 
da waren sie nun: mindestens 20 laute, 
leise, große, kleine, aufgeweckte, stille, 
zappelige, gespannte, zuhörende, mitsin-
gende, fröhliche – einfach ganz normale 
Kinder. Die Freude war ihnen regelrecht 
anzusehen und auch für uns Erwachsene 
spürbar. Als es dann zum Abschluss noch 
einen riesigen Erntedankapfel gab, wa-
ren sich die Kleinen einig, dass sie beim 
nächsten Mal sicher wiederkommen wer-
den. Ich für mich dachte mir: So soll „Las-
set die Kinder zu mir kommen“ sein. Und 
trotzdem werden wir auch Heinz und sei-
nen Süßigkeiten von Zeit zu Zeit wieder 
einen Besuch abstatten. 

Mag. (FH) Elisabeth Rettenbacher    

Weihrauchstation - Die glühende Kohle verwandelt das 
Weihrauchkorn in wohlriechenden, aufsteigenden Rauch

Klagemauer, um etwas niederzuschreiben oder zu zeichnen, 
was ich in meiner Trauer noch nicht aussprechen kann
und dalassen möchte

Eine Kerze anzünden - du bist gegangen, 
dein Lebenslicht ist erloschen, ich denk an dich

Raum der Stille
... sich Zeit nehmen
... Gefühle zulassen
... auf den Klang der Klangschale hören

Du Kind Gottes nimm dir ein
„Ich denk an dich“ Herz
und bete besonders für...

Baum der Versöhung - ein weißes Band, 
wenn Worte nicht mehr möglich sind

Weihwasserfl äschchen und Texte zur persönlichen Gräbersegnung

Allerheiligen und Allerseelen 2020 - In Coronazeiten ist alles anders
Trauer Raum - der Trauer Raum geben

» Mir hat die Musik, die auf den Friedhof übertragen wurde, sehr gut gefallen, ich war einige Stunden am Friedhof. «

» Es waren die berührendsten Allerheiligen, die ich erlebt habe, bitte gestaltet es im nächsten Jahr wieder so. «

» Ich stehe der Kirche eher fern, aber dieses Allerheiligen hat mir viel gegeben, hat meiner Familie gut getan. «



.rehcid snm ueuqe, bhcafniE

gniknbaneilno/ta.nseieffiar.rgbuzlas

Mehr als Tanken.
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€ 126,02; Gesamtkosten € 1.627,75; zu zahlender Gesamtbetrag € 16,717,75. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt
über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 06|2017. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher
Bonitätskriterien vorausgesetzt. Preisvorteil bestehend aus € 500,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia
Finance. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Ein schönes Weihnachtsfest 
wünscht das 

Reisebüro ReiseZeit in Golling
www.reise-zeit.at

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr

5440 Golling 31 · Telefon 0 62 44 / 43 69-0, office@hsg-schattauer.at
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www.kia.com

Niro steht unter Strom.

 

 € 35.190,-1)
Im Leasing ab

Machen Sie sich bereit für den
brandneuen Kia e-Niro.

Autohaus Walter Aigner GmbH 
Kellau 96 • 5431 Kuchl • Tel.: 06244 - 4463
office@autohausaigner.at • www.autohausaigner.at

CO2-Emission: 0 g/km2,3), 15,9-15,3 kWh/100km3), Reichweite: bis zu 455km3)

einen schön  
Wir wüns   

 önen Advent!
 schen Ihnen 

GANZER

seit 1911
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Mehr als Tanken.
Direkt am Autobahnzubringer Golling (exit 28)
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Tankstellen GmbH

 

 

HETTEGGER TANKSTELLEN GmbH

Obergäu 310 | 5440 Golling | Österreich

T +43 6244 21150 | F +43 6244 21150-4

office@hettegger-tankstellen.at

www.hettegger-tankstellen.at

Shop

Bistro

Auto-
wäsche

Tank-
stelle
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Vor langer, langer Zeit lebte einmal ein kleiner Stern. Er war 
soooo winzig, dass die Menschen auf der Erde ihn nur dann 
sahen, wenn der Himmel ganz klar war und die großen Sterne 
prächtig leuchteten. Von allen, die auf der Erde wohnten, 
ahnte jedoch niemand, mit welcher Verzweiflung der kleine 
Stern kämpfte.

So sehr er sich auch putzte, wie groß auch seine Mühe war … 
er leuchtete immer nur ein wenig. Manchmal blinzelte er zu 
den großen Sternen hinüber, um herauszufinden, warum sie 
so hell leuchteten. Ach, könnte er doch auch so strahlen! Er 
fand keine Antwort auf seine Fragen, und so wurde er immer 
trauriger. Manchmal, wenn keiner es sah, weinte er auch ein 
wenig.

So traf ihn die Sonne auf ihrem täglichen Weg. Mit ein paar 
besonders warmen Strahlen trocknete sie seine Tränen ab und 
sagte: „Kleiner Stern, freu dich doch, dass du da bist“ – „Aber 
ich bin doch soo klein und leuchte nur wenig“, antwortete 
der kleine Stern. Die Sonne hatte keine Zeit für lange Gesprä-
che. Sie zog weiter, weil noch viele auf ihre Wärme warteten. 
So blieb der kleine Stern allein zurück und er war vor allem 
sehr, sehr traurig.

So fand ihn der Mond auf seiner nächtlichen Reise. Er fragte 
ihn: „Warum bist du so traurig, kleiner Stern?“ Erschrocken 
blickte der Stern zur Seite. Doch der Mond schaute ihn so 
freundlich an, dass er beschloss, seinen Kummer zu erzählen 
… er sprach von seinen Sorgen, seinen quälenden Gedanken 
und seinen heimlichen Wünschen. Während der ganzen Zeit 
hatte ihn der Mond nicht ein einziges Mal unterbrochen. Und 
auch jetzt – der kleine Stern schwieg schon lange – zeigte der 
Mond keine Reaktion. Dann endlich begann er zu reden:

„Sieh mal, kleiner Stern, bei uns am Himmel ist es wie bei den 
Menschen auf der Erde – auch sie leuchten verschieden. Man-
che siehst du schon von weitem, doch wenn du selber neben 
ihnen stehst, wird dir plötzlich kalt. Und dann gibt es welche, 
da musst du schon genau hinsehen, damit du nicht an ihnen 
vorbeigehst. Wieder andere leuchten auf ganz sonderbare 
Art und Weise. Es ist nicht das Licht, sondern die Wärme, die 

DER KLEINE STERNDER KLEINE STERN
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leuchtet. Und so verschieden sie auch sind, eines haben sie 
gemeinsam: sie brauchen einander! Der große Mensch den 
kleinen, der Kühle den, der Wärme gibt, …. Unser Sternen-
himmel wäre nicht vollkommen, wenn es dich, kleiner Stern, 
nicht gäbe!“

Plötzlich verstand der kleine Stern. Entschlossen wischte er 
sich die Tränen ab, reckte sich und fühlte sich auf einmal 
unendlich wichtig. Und er strahlte. Er wurde zwar immer 
noch nicht heller als vorher, aber was machte das schon?

Der kleine Stern war glücklich!

Quelle: www.samichlaus-dietikon.ch

von Bärbi Irnberger

Steckbr
ief

Name:  Annika Schmitzberger
Alter:  9 Jahre
Hobbys:  Ski fahren, Geige und Flöte spielen,  
 Reiten, Trampolin springen
Lieblingsessen: Raclette und Lasagne
Lieblingsbuch: Das magische Baumhaus
Lieblingstier: Pferd und unser Hund Hako

Warum bist du bei der Jungschar? 
Weil wir da lustige Spiele spielen und gemeinsam die 
Feste in der Kirche feiern.

Was findest du in der Kellau schön?  
Den Göll 

Welches Tier wärst du gerne?  
Eine Katze (Die muss nicht an der Leine gehen!)

Welche 3 Dinge würdest du auf eine einsame Insel  
mitnehmen? Meine Familie, den Bauernhof und 
unsere Tiere

Was ist typisch für Erwachsene? 
Sie bestimmen immer alles über die Kinder.

Das will ich werden: Tierärztin und Bäuerin

Das kann ich gut: Einen Salto machen

Das kann ich gar nicht gut: Gemüsesuppe essen
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E H E  U N D  FA M I L I E

Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
Ein für alle kein einfaches Jahr 2020 
neigt sich dem Ende zu. Im Namen des 
Arbeitskreises Ehe und Familie möchte 
ich das kirchliche Jahr, unseren Arbeits-
kreis betreffend, ein wenig Revue pas-
sieren lassen.

Zuallererst ist der alljährliche Täuflings-
gottesdienst für die Täuflinge des  
Jahres 2019 dem Corona-Virus zum Op-
fer gefallen. Diesen beliebten Gottes-
dienst für die Allerkleinsten unserer 
Pfarrgemeinde werden wir mit dem 
Täuflingsgottesdienst für die Täuflinge 
des Jahres 2020 zusammenlegen. Aller 
Voraussicht nach, sofern es die Zahlen 
bzw. Maßnahmen zulassen, findet die-
ser am Sonntag, den 11. April 2021, um 
9.30 Uhr statt. Eine persönliche Einla-
dung für jeden Täufling wird zeitge-
recht zugestellt.

Am Samstag, den 6. Juni 2020, hätte ein 
Familiengottesdienst mit dem Sunny 
Kids Chor stattgefunden, für alle Fami-
lien ein gern wahrgenommener Fix-
punkt im Kirchenjahr. Dieser wurde  
coronabedingt auf den 14. November 
2020 verschoben. Leider findet in der 
Volksschule Golling derzeit kein Chor- 
unterricht statt und die vorherrschen-
den Fallzahlen haben uns gezwungen, 
auch diesen abzusagen. Wir hoffen, im 
nächsten Jahr einen geeigneten Termin 
für solch einen Familiengottesdienst zu 
finden und danken Andreas Huber und 
seinen Kindern des Sunny Kids Chor 
jetzt schon für die Bereitschaft.

Auch den Jubiläumsgottesdienst am 
25. Oktober 2020 hätten wir nicht in 
gewohnter Form abhalten können. Da 
uns ein für die Jubelpaare würdiger 

und feierlicher Gottesdienst sehr am 
Herzen liegt, haben wir uns entschie-
den, diesen ebenfalls auf das Jahr 2021 
zu verschieben. Ob wir diesen mit  
dem Jubiläumsgottesdienst am Sonn-
tag, den 10. Oktober 2021, zusammen-
legen oder separat abhalten, werden 
wir noch rechtzeitig bekanntgeben.
In der Hoffnung, dass ihr uns auch im 
nächsten Jahr die Treue haltet, freuen 
wir uns jetzt schon auf die diversen 
Gottesdienste und Feierlichkeiten.

Wir wünschen euch in diesem Jahr 
mehr denn je eine besinnliche Advents-
zeit und geruhsame, gesegnete Weih-
nachten. Bleibt gesund und hoffnungs-
voll für ein gutes Jahr 2021!

Für den Arbeitskreis Ehe und Familie
Margret Loidl

  1. Zuerst ein langes Stück Draht abschneiden, ruhig mal einen Meter.  
Kürzen kann man ihn immer noch, aber wenn der Draht nicht reicht, 
muss man komplett von vorne anfangen.

  2. Dann 12 Perlen auf den Draht auffädeln.
  3. Danach den Draht noch einmal durch alle Perlen durchfädeln, so dass 

ein Ring entsteht.
  4. Anschließend den Ring fest zuziehen. Dabei drauf achten, dass ein 

Drahtstück möglichst lang bleibt. Das andere Ende kann ganz kurz sein, 
damit macht man nichts mehr, außer es am Ende mit dem Rest vom  
langen Draht zu verzwirbeln.

  5. 2 Perlen auf das lange Drahtstück auffädeln.
  6. Dieses durch die übernächste Perle fädeln. Also eine Perle überspringen  

(siehe Bild).
  7. Festziehen.
  8. Wieder 2 Perlen auffädeln und den Draht durch die übernächste Perle  

ziehen. Das Ganze machen, bis man einmal rum ist – also 6 mal, wenn 
man von den 12 Ausgangsperlen durch jede zweite den Draht durch-
zieht.

  9. Nun den Draht durch die erste Perle des Zweierpärchens aus Schritt 5  
ziehen. Man landet so praktisch auf der Spitze der Sternzacke. Eine  
Perle auffädeln.

10. Den Draht durch die zweite Perle des Zweierpärchens hindurch wieder 
zur Zackenbasis führen und festziehen – die erste Sternzacke ist fertig.

11. Nun in die erste Perle des nächsten Zweierpärchens einstechen und so  
weiter, bis jede Sternzacke eine Spitze hat. Insgesamt 6 mal.

12. Nochmal alles schön festziehen, die beiden Drahtenden zusammen- 
drehen und was zu lang ist, abschneiden.

 
Quelle: www.samichlaus-dietikon.ch

Holzkugel-Sterne basteln, Anleitung:Holzkugel-Sterne basteln, Anleitung:
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Die ehemalige Pointwirtin „Lisi“ Wallinger
feierte ihren 100. Geburtstag
SCHEFFAU. Es sollte ein großes Fest mit 
vielen Gratulanten werden – coronabe-
dingt wurde der 100. Geburtstag der 
ehemaligen Pointwirtin „Lisi“ Wallinger 
schließlich im engsten Familienkreis ge-
feiert. Elisabeth Wallinger wurde am  
19. November 1920 in Scheffau gebo-
ren. Damit ist sie die älteste gebürtige 
Scheffauerin. Sie wuchs mit sechs  
Geschwistern in bescheidenen Verhält-
nissen beim Englhardgut in Oberschef-
fau auf.
Zur Schule nach Unterscheffau ging es 
zu Fuß bei Wind und Wetter und meist 
barfuß – für den Postbus fehlte das 
Geld.
Lisi Wallinger blickt auf eine arbeitsrei-
che Jugend zurück. Gleich nach Beendi-
gung der Pflichtschule wurde sie auf 
dem elterlichen Hof gebraucht.
In den Wintermonaten 1938/39 besuch-
te sie die Landwirtschaftsschule Winkl-
hof in Oberalm. „Das war damals die 
schönste Zeit für mich“, erinnert sich 
Lisi. Die dabei erworbenen Kochkennt-
nisse haben sich für das spätere Leben 
als Gastwirtin als sehr hilfreich erwiesen.
Nebenbei verdiente sie als Kellnerin in 
der nahegelegenen Kantine der Dampf-
säge ihr erstes eigenes Geld.
Zu dieser Zeit lernte sie ihren Mann  
Leonhard Wallinger vom Pointwirt in 
Unterscheffau kennen. Wann es zwi-
schen den beiden so richtig gefunkt 
hat, daran kann sich Lisi nicht mehr  

erinnern. 1947 wurde geheiratet und 
ein Jahr später kamen Zwillinge auf  
die Welt. Johann ist gleich nach der  
Geburt verstorben und Leonhard 
brachte kaum ein Kilo auf die Waage. 
Es folgten noch zwei Mädchen – Elisa-
beth und Marianne.

Die jungen Wirtsleute haben neben 
dem Gasthaus auch eine Landwirtschaft 
betrieben. Lisi musste jeden Morgen die 
Stallarbeit verrichten, ehe sie sich um 
die Gäste kümmerte.

Durch die jährlichen Baumaßnahmen 
hat sich der Pointwirt zu einem stattli-
chen Gasthof entwickelt.

Lisi war eine begnadete Köchin – ihr 
Lieblingsgericht war der Kaiserschmarrn. 
Sie selbst ist ohnehin nicht wählerisch, 
was das Essen betrifft. Das ist sie von frü-
her so gewohnt, denn zu Hause wurde 
gegessen, was auf den Tisch kommt. 
„Vor den gemeinsamen Mahlzeiten wur-
de immer ein Tischgebet gesprochen – 
und das halte ich auch heute noch so“, 

Elisabeth Wallinger 1940 und heute BIilder: R. Schandalik / Wallinger

Das Wirtshaus und Familie Wallinger anno dazumal

Der Pointwirt in einer alten Ansicht Elisabeth Wallinger im Kreise ihrer Familie im Jahr 1970 mit 
einem Stammgast aus den Niederlanden
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Unser langjähriger Mesner Heinz Handl 
feierte kürzlich seinen 80. Geburtstag. 
Nach dem Sonntagsgottesdienst am 8. 
November gratulierte Pfarrassistentin 
Mag. Martina Welte im Namen der Pfarr-
gemeinde dem treuen Mesner sehr herz-
lich und würdigte die Verdienste des Ju-
bilars um die Pfarre Golling. Von der 
Orgelempore erklang ein Geburtstags-
ständchen.
Mit Leidenschaft und Herzblut ist Heinz 
nun schon seit vielen Jahren Mesner in 
unserer Pfarrkirche und der Wallfahrts-
kirche Maria Bruneck.
Der Mesnerdienst wurde ihm fast schon 
in die Wiege gelegt, denn bereits seine 
Großmutter war Mesnerin in Golling. 
1951 übernahm Mutter Theresia Handl 
die kirchlichen Dienste bis zum Jahr 2001 
– stets unter Mithilfe von Sohn Heinz. 
Seit dieser Zeit ist er die rechte Hand des 
Priesters und der gute Geist in der Pfarre 
– oder anders gesagt, er ist „unverzicht-
bar“. Denn die Aufgaben eines Mesners 
sind vielfältig und umfangreich. So sind 
alle Vorkehrungen zu treffen, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf eines Gottes-
dienstes erforderlich sind.
Dazu zählen beispielsweise die Bereit-
stellung und sachgemäße Aufbewah-
rung der liturgischen Gewänder oder 
auch die Besorgung von Kerzen, Hostien 
und Messwein. Dabei wird Heinz Handl 
bestmöglich von seiner Schwester Inge 
unterstützt. Weiters kümmert er sich um 
den Altar- und Blumenschmuck sowie 

Zum 80. Geburtstag von Heinz Handl …
die Wartung von technischen Einrichtun-
gen. Dabei kommen ihm die handwerkli-
chen Fähigkeiten als gelernter Maschi-
nenschlosser zugute.
Das Aufstellen der Weihnachtskrippe ist 
alle Jahre wieder ein besonderes Ritual. 
Die Krippenfiguren in die richtige Positi-
on zu bringen – da ist Heinz ganz in sei-
nem Element.
Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass der 
Mesnerdienst viele Einsätze an Wochen-
enden und Feiertagen sowie zu außer-
gewöhnlichen Zeiten verlangt – für 
Heinz längst eine Selbstverständlichkeit 
und ebenso die positive Einstellung zur 
Kirche.
Er ist nun einmal Mesner mit Leib und 
Seele …
 
An dieser Stelle möchten wir dir, lieber 
Heinz, im Namen der ganzen Pfarrge-
meinde alles nur erdenklich Gute zu dei-
nem 80. Geburtstag wünschen – vor al-
lem bleib gesund, damit du uns noch 
lange als Mesner erhalten bleibst!

Heinz Handl wurde am 6. November 
1940 in Steyr/OÖ geboren. Nach dem 
Tod des Vaters – er ist 1942 in Russland 
gefallen – übersiedelte die Familie zur 
Großmutter nach Golling. Er absolvierte 
zunächst eine Lehre als Maschinenschlos-
ser bei den ÖBB, ehe er sich beruflich 
neu orientierte. 1960 erfolgte der 
Dienstantritt als Bankangestellter bei 
der Raiffeisenkasse Golling. Im Jahr 1981 

wurde er als Geschäftsleiter bestellt – 
diese Position hatte er bis zur Pensionie-
rung 1998 inne.
2001 übernahm Heinz den Mesner-
dienst in der Pfarre Golling. Aus Anlass 
seines 75. Geburtstags wurde ihm für 
seine langjährige und verdienstvolle 
Tätigkeit als Mesner das Mesnerabzei-
chen in Gold überreicht und von EB 
Franz Lackner erhielt er den Rupert-  
Virgil-Orden in Silber.

Rosina Putz BA
Pfarrblatt-Team

Heinz Handl bei der Messvorbereitung
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erzählt Lisi. Viel Freizeit blieb den Wirts-
leuten nicht, doch hin und wieder gönn-
ten sie sich ein paar Urlaubstage in Bad 
Loipersdorf oder Bad Kleinkirchheim. 
Ein besonderes Erlebnis war die Pilger-
reise nach Fatima in Portugal.
1980 erfolgte der Generationenwechsel. 
Lisi übergab den Gastbetrieb an ihren 
Sohn Leonhard und dessen Frau Anni.
Im Jahr 1987 verstarb ihr Mann „Harti“.
Heute schwingt Enkel Robert den Koch-
löffel und führt mit seiner Frau Andrea 
die Gastwirtschaft.

Lisi darf sich über sechs Enkelkinder und 
11 Urenkel freuen.
Das Wirtin-Sein war für Lisi stets mit 
Pflichtbewusstsein und der Sorge um 
das Wohl der Gäste verbunden. Selbst 

als der Wimmer Toni aus der Nachbar-
schaft pflegebedürftig wurde, war Lisi 
zur Stelle, indem sie ihm täglich das Mit-
tagessen brachte. Nebenbei hat sie noch 
das Geschirr gewaschen und die Woh-
nung sauber gehalten – um Gottes 
Lohn! Eigentlich befindet sich Lisi Wal-
linger schon längst im wohlverdienten 
Ruhestand, doch auch mit 100 Jahren 
möchte sie die Hände nicht in den Schoß 
legen. So wird allerlei Brauchbares für 
die Familie gestrickt und das Tagesge-
schehen verfolgt – bis vor kurzem bügel-
te sie noch die gesamte Tisch- und Bett-
wäsche für den Gastbetrieb.

Zu guter Letzt war der rüstigen Seniorin 
doch noch das Geheimnis ihrer Vitalität 
zu entlocken: Wach und aktiv bleiben 

bis ins hohe Alter, denn untätig sein 
wäre gar nichts für sie. Ein wenig sind es 
wohl auch die guten Gene der Mutter, 
die zu diesem glücklichen Umstand bei-
tragen.
Und ein Spruch aus der Schulzeit wurde 
zum Lebensmotto der Jubilarin: „Sage 
nie ein hartes Wort deinen Lieben um 
dich her, es wird so schnell weh getan, 
aber gutgemacht so schwer.“

Rosina Putz BA
Pfarrblatt-Team

Liebe Lisi Wallinger, im Namen der Pfarr-
gemeinde Golling gratulieren wir zum 
„Runden“ auf das Herzlichste und wün-
schen noch viele schöne Jahre bei bester 
Gesundheit!
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Fotos Firmung: PETER BUCHEGGER photography 

Danke an alle, die uns bei der 
Vorbereitung unserer Feste  

unterstützt und die mitgeholfen  
haben, die Festgottesdienste  
so wunderbar zu gestalten.

Erstkommunion Scheffau

Firmung

Besonders an meiner Firmung war ...

Fotos Erstkommunion: Richard Schabetsberger
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... dass so schöne Lieder gespielt  

wurden und dass wir trotz Corona  

eine schöne Firmung hatten.

... als ich das Kreuz auf die Stirn  

bekommen habe, war das für mich  

ein sehr schönes Gefühl.

Ena Barisic

... dass mein Göd und ich 

dieselbe Kleidung trugen  

und wir in einem mit Blumen 

geschmückten Oldtimer 

gefahren sind.

... als ich das Kreuz auf die  

Stirn bekommen habe,  

war das für mich ein Gefühl  

der Freude und Wärme.

... mir hat überhaupt nichts  

an der Firmung gefehlt,  

da es einfach perfekt  

und wunderschön war.

Vincent Doupona

... die festliche, fröhliche 

Stimmung.

... als ich das Kreuz auf  

die Stirn bekommen habe, 

war das für mich ein 

aufregender Moment,  

weil ich lange darauf 

gewartet habe.

An der Firmung hat  

mir gefehlt, dass nur ein 

kleiner Teil meiner Familie 

mit dabei sein konnte.

Andreas Wallinger

... als ich das  
Kreuz auf die Stirn 
bekommen habe,  
war das für mich 

einzigartig,  
einmalig,  

besonders.

An der Firmung  
hat mir gefehlt,  

dass wir nicht alle 
zusammen sein 

konnten.Jakob Poindl

... dass ich das Kreuz auf die Stirn 

bekommen habe. Das war für  

mich ein besonderer Moment  

meines Lebens und ich spürte auch  

ein leichtes Kribbeln.

An der Firmung hat mir  

die Gemeinschaft gefehlt.

Simon Schönauer

... die Eröffnungsrede,  die ich halten durfte,  das fand ich  
sehr schön.

... als ich das Kreuz  auf die Stirn bekommen habe, war das für mich unbeschreiblich.
An der Firmung  hat mir das Singen gefehlt, es war mir ein bisschen zu wenig.

Anna-Lena Bader

... war das gemeinsame Singen.An der Firmung hat mir gefehlt,  dass die Kirche nicht mit allen  Bekannten voll war.

Hannah Putz

... alles.

... als ich das Kreuz  

auf die Stirn bekommen 

habe, war das für mich 

sehr schön.

An der Firmung hat mir  

gar nichts gefehlt.

Elias Eder

... die Leere in der Kirche.

... als ich das Kreuz auf die  
Stirn bekommen habe war das  

für mich eine Aufregung.

An der Firmung hat mir  
gefehlt, dass die meisten  
meiner Verwandten nicht  

in der Kirche waren.Katharina Holler

Besonders an meiner Firmung war ...

... der Einzug in die 
Kirche.

Als ich das Kreuz auf die Stirn bekommen habe, war das für mich ein schöner Moment.

David Aschner



Schöne Weihnachten!

Friseur Weidinger, Markt 10, 5440 Golling
Tel. 06244/4241, www.friseur-weidinger.at Telefon: 06244/5088 | Markt 70 | 5440 Golling | www.tennengauer.at 

Wir danken unseren Mitgliedern  
für das Vertrauen im abgelaufenen Jahr!

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest und ein  
erfolgreiches, gesundes und glückliches Neues Jahr!

 
Wir suchen Kundenbetreuer im Außendienst!

office@spar-winkler.at · www.spar-winkler.at
Te/Fax: 06244 4208 DW 20
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100 % ELEKTRISCH

* Reichweite nach WLTP: bis zu 320 km. **Hauptakku in 30 Min zu 80 % geladen. WLTP Gesamtverbrauch bis zu 17,8 kWh/100 km, CO2-Emission: 0 g/km. Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, 
nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich. Symbolfoto.

WHITE & COLOR VERSION

PEUGEOT 3D i-Cockpit®
BIS ZU 320 km REICHWEITE*
SCHNELLLADEFUNKTION 80 % IN 30 MIN**
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A U S T R I A N  D O C T O R S

… singt die Liederma-
cherin Nena in ihrem 
neuen Album „Licht“. 
Für mich beschreibt sie 
damit ein Gefühl, viel-
leicht ein wachsendes 
Bewusstsein, nämlich, 

dass Alles mit Allem verbunden ist. Dass 
Lösungen für unsere Welt, unseren Pla-
neten, nur über eine neue Form von 
menschlichem Selbstverständnis und 
dem daraus hervorgehenden Handeln 
gelingen kann. Es geht um weniger Ego-
ismus, es geht um mehr Miteinander.
Wir sind gefordert, uns einzubringen. 
Das beginnt im unmittelbaren Lebens-
umfeld, in unserer Familie, dem Freun-
deskreis, bei unseren beruflichen Aufga-
ben, in unserer Heimat – dort soll es 
aber nicht enden. Zu erkennen, dass es 
für mich/uns nicht egal ist, ob die Regen-
wälder abgeholzt werden, dass es für 
mich/uns nicht egal ist, ob Menschen 
und im Besonderen Kinder in den welt-
weiten Slums hungern, im Meer ertrin-
ken und chancenlos sind. Dieses Leid ist 
immer auch mein Leid.

Alles Leben auf unserer Erde ist durch 
Kooperation entstanden, nicht durch 
Konkurrenz. Wir sollten dies als Men-
schen im Innersten verstehen lernen. 
Unsere persönliche Einzigartigkeit, un-
ser individuelles Sein zu leben, ist gut 
und wichtig, mehr noch, es ist sogar un-
sere menschliche Gnade und Bestim-
mung. Gleichzeitig sind wir aber mehr, 
sind Teil eines großen Ganzen.
Wer dies versteht und zu leben versucht, 
macht eine weitere wichtige Erfahrung: 
mich einzubringen, mitzuspielen, ver-
netzt zu sein, zu helfen, macht glücklich, 
bringt jene Sinnerfüllung und Freude 
zurück, die wir in unserer materiell so 
reichen Welt oft verloren haben.

Als Austrian Doctors versuchen wir über 
Österreich, über Europa hinaus, uns in 
unseren medizinischen Projekten und 
Schulen für eine gerechtere und bessere 
Zukunft einzusetzen. Dabei wird unser 
Einsatz, unsere Hilfe immer Stückwerk 
bleiben, niemand kann alles zum Besse-
ren verändern und lösen, dennoch: Ste-
ter Tropfen höhlt den Stein.
Trotz der Coronakrise, dem Lockdown, 
der beispielsweise Indien und Banglade-
sch härter trifft als uns, bekommen unse-

„Es geht um Mich, um Dich, um Uns, um Alle(s)“, …

re Lehrkräfte, unsere medizinischen  
Mitarbeiter/innen, unsere angestellten 
Ärztinnen und Ärzte vor Ort ihr Gehalt 
und können weiterarbeiten. Gemeinsam 
mit unseren Langzeitärzten können wir 
die medizinische Versorgung zum Groß-
teil aufrechterhalten. Lebensmittelhil-
fen, Zugang zu Gratismedikamenten für 
unsere chronisch Kranken, Hygieneschu-
lungen im medizinischen Bereich und 
unsere vielen Schulprojekte gehen wei-
ter, weil sie nachhaltig getragen sind.
Viele von uns Einsatzärzten hier sind in 
Warteposition, um, sobald geimpft und 
bei wieder geöffneten Grenzen, starten 
zu können.

All das machen Sie, gemeinsam mit uns, 
durch Ihre Unterstützung möglich, die 
wir im heurigen Jahr mehr brauchen 
denn je. Ich wünsche Ihnen gesegnete 
Weihnachten!

Ihr Christian Gruber
Austrian Doctors

Unser Spendenkonto: 
Raiffeisenverband Salzburg
IBAN: AT09 3500 0000 0816 0566
BIC: RVSAAT2S
oder:
Online-Spende auf unserer Homepage: 
www.austrian-doctors.at 
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Ein Professor der „Französischen Nationalen Schule für Verwaltung“ wurde eingeladen, vor 15 Managern  
großer US-Unternehmen über sinnvolle Zeitplanung zu sprechen. Der Vortrag war eine von fünf Stationen  

eines eintägigen Lehrganges. Der Professor hatte daher nur eine Stunde Zeit, ihnen sein Wissen zu vermitteln.  
Zu Beginn der Vorlesung betrachtete er in aller Ruhe einen nach dem anderen dieser Elitetruppe; sie waren bereit, 

alles, was der Fachmann ihnen beibringen wollte, gewissenhaft zu notieren. Danach verkündete der Professor:  
„Wir werden ein kleines Experiment durchführen.“

 
Er zog einen großen Glaskrug unter seinem Pult hervor und stellte ihn vorsichtig vor sich hin. Dann holte er etwa  

ein Dutzend Steine, etwa so groß wie Tennisbälle, hervor und legte sorgfältig einen nach dem anderen in den  
großen Krug. Als der Krug bis an den Rand voll war und kein weiterer Stein mehr darin Platz hatte, blickte er  

langsam auf und fragte seine Schüler: „Ist der Krug voll?“ Und alle antworteten: „Ja!“
 

Er wartete ein paar Sekunden und fragte seine Schüler: „Wirklich?“ Dann verschwand er erneut unter dem Tisch  
und holte einen mit Kies gefüllten Becher hervor. Sorgfältig verteilte er diesen über die Steine und rührte leicht um. 
Der Kies verteilte sich zwischen den großen Steinen bis auf den Boden des Kruges. Der Professor blickte erneut auf  

und fragte sein Publikum: „Ist der Krug voll?“
 

Dieses Mal begannen die schlauen Schüler seine Darbietung zu verstehen. Einer von ihnen antwortete:  
„Wahrscheinlich nicht.“

 
„Gut“, antwortete der Professor. Er verschwand wieder unter seinem Pult und dieses Mal holte er einen Eimer Sand 
hervor. Vorsichtig kippte er den Sand in den Krug. Der Sand füllte die Räume zwischen den großen Steinen und dem 

Kies aus. Wieder fragte er: „Ist das Gefäß jetzt voll?“
 

Dieses Mal antworteten seine Schüler ohne zu zögern: „Nein!“
 

„Gut“, sagte der Professor. Und als hätten seine wunderbaren Schüler nur darauf gewartet, nahm er die  
Wasserkanne, die unter seinem Pult stand und füllte den Krug bis an den Rand. Dann blickte er auf und fragte:  

„Was können wir Wichtiges aus diesem Experiment lernen?“
 

Der Kühnste unter seinen Schülern – nicht dumm – dachte an das Thema der Vorlesung und antwortete:  
„Daraus lernen wir, dass selbst wenn wir denken, dass unser Zeitplan schon bis zum Rand voll ist, wenn wir es  

wirklich wollen, immer noch einen Termin oder andere Dinge einschieben können.“
 

„Nein“, antwortete der Professor, „darum geht es nicht. Was wir wirklich aus diesem Experiment lernen können ist 
Folgendes: Wenn man die großen Steine nicht als erstes in den Krug legt, werden sie später niemals alle hineinpassen.“

 
Es folge ein Moment des Schweigens. Jedem wurde bewusst, wie sehr der Professor Recht hatte.  

Dann fragte er: „Was sind in eurem Leben die großen Steine: eure Gesundheit, eure Familie, eure Freunde,  
die Realisierung eurer Träume, das zu tun, was euch Freude macht, dazulernen, eine Sache verteidigen,  

Entspannung, sich Zeit nehmen oder etwas ganz anderes?
 

Wirklich wichtig ist, dass man die großen Steine in seinem Leben an die erste Stelle setzt. Wenn nicht,  
läuft man Gefahr, sein Leben nicht zu meistern. Wenn man zuallererst auf Kleinigkeiten achtet, den Kies, den Sand, 

verbringt man sein Leben mit Kleinigkeiten und hat nicht mehr genug Zeit für die wichtigen Dinge.
 

Deshalb vergesst nicht, euch die Frage zu stellen: Was sind die großen Steine in meinem Leben?  
Dann legt diese zuerst in den Krug.“

 
Mit einem freundlichen Wink verabschiedete sich der alte Professor von seinem Publikum  

und verließ langsam den Saal.
 

unbekannter Autor

Wirklich wichtig ist ...
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S E N I O R E N H E I M  /  A N G L Ö C K L E R

VERSTÄRKUNG GESUCHT

Das Katholische Bildungswerk Salzburg ist Bildungs-Nahversor- 
ger in über 160 Pfarren und Gemeinden von Abtenau bis  

Zell am Ziller. Mit einem Gespür für vielfältige Interessen und 
Bedürfnisse wird Bildung vor Ort lebendig erfahrbar: 

• aktuelle Themen am Puls der Zeit        
• regionale Schwerpunktsetzung 

• Impulse für lebenslanges Lernen        
• Raum für Diskussion und Gespräch 

• Bewusstseinsbildung und Sinnstiftung 

Zur Mitarbeit im KBW Golling suchen wir personelle  
Verstärkung und bitten Interessierte, sich bei Andreas Seidl 

(0664/2813090) zu melden. 

Für das KBW Golling, Hanni Kaufmann und Andreas Seidl

Das Anglöckeln in der Vorweihnachtszeit 
ist für uns ein besonderer Brauch. Er be-
deutet vieles für uns – wir sind in Gedan-
ken bei Familien und Menschen, die 
schwere Zeiten erleben, tragen die Frohe 
Botschaft von Haus zu Haus, treffen 
Freunde und Bekannte in ihrem Zuhause 
und lernen neue MitbürgerInnen ken-
nen. Leider ist das alles heuer wegen der 
Corona-Beschränkungen nicht möglich.
Wie ihr wisst, sammeln wir nun schon seit 
Jahrzehnten für beeinträchtigte und be-
dürftige Menschen in der Pfarre Golling/
Scheffau. Durch eure Spenden konnten 

Unterstützung trotz Zwangspause
wir Menschen bei teuren Therapiekos-
ten, bei der Einrichtung von barrierefrei-
en Umbauten in ihren Wohnungen oder 
bei finanziellen Notlagen nach Schick-
salsschlägen unterstützen. Auch beson-
dere Wünsche von Kindern in Familien, 
deren finanzielle Lage angespannt ist, 
konnten wir erfüllen.
Wir möchten diesen wertvollen Beitrag 
für unser Gemeindeleben auch dieses 
Jahr wieder leisten – hier sind wir auf 
eure Hilfe angewiesen. Trotz einer klei-
nen Rücklage aus den Vorjahren können 
wir die Unterstützung weiterhin nur 

durch eure Spenden den betroffenen 
Menschen hier im Ort zukommen lassen. 
Dem Pfarrblatt ist ein Erlagschein beige-
legt, mit eurer Spende helft ihr uns.
Im Namen der Gollinger Anglöckler und 
den von uns unterstützten Menschen 
dürfen wir uns schon im Voraus für euer 
Mithelfen sehr herzlich bedanken.
Rund 40 Anglöckler freuen sich schon auf 
das nächste Jahr, wenn wir wieder zu 
euch nach Hause kommen und Advent-
stimmung verbreiten können.

Für die Anglöckler, Martin Seidl

Wir sind nun seit fast sechs Monaten in 
unserer „Hoamat Achfeld“ und haben 
uns sehr gut eingelebt. Wir beginnen ge-
rade mit Weihnachtsbasteleien und auch 
Kekse werden schon gebacken. Gemein-

Neuigkeiten aus der „Hoamat Achfeld“
sam schmücken wir unsere Hausgemein-
schaften mit sehr viel Liebe und Kreativi-
tät. Unsere Alltagsbegleiter haben aus 
Naturmaterialien wie Moos, Ästen und 
Zapfen kleine Kunstwerke gezaubert.

Wir wünschen allen Angehörigen und 
allen Gemeindebürgern eine schöne und 
friedliche Vorweihnachtszeit.

Andrea Zenzmaier

KINDERKRIPPENFEIER
„Jesus, das Licht der Welt ist geboren“

Golling, 24.12., 15.30 Uhr

Scheffau – eine Kinderkrippenfeier in Stationen. 
Beginnzeit jeweils bei der 1. Station:  

14:30, 14:50, 15:10 und 15:30 Uhr
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Taufen
Mia-Lara und Michael Steinwender 

(Evelyn Steinwender und 
Bernhard Oberhauser)

Philipp Petzner 
(Durdica Zivkovic und Robert Petzner)

Maja Lotta Haydn 
(Sabine und Florian Haydn)

Amalia Krimplstätter 
(Romana Krimplstätter und 

Matthias Putz)

Marlene Egger 
(Lisa und Norbert Egger)

Leo Paul Hainzl 
(Lisa und Stefan Hainzl)

Marsel Bogicevic 
(Slavka Bogicevic und Kristian Grgic)

Leni Emilie Stonig 
(Christina und Reinhold Stonig)

»TERMINE« »TERMINE«
 Donnerstag, 24. Dezember,  

Heiliger Abend
 · 07:00 Uhr Pfk, Rorate
 · 15:00 Uhr Scheffau,  

  Kinderkrippenfeier
 · 15:30 Uhr Pfk,  

  Kinderkrippenfeier
 · 22:30 Uhr Pfk, Christmette
 · 22:30 Uhr Scheffau, Christmette
 
 Freitag, 25. Dezember, Christtag
 · 09:30 Uhr Pfk, Fest-GD
 
 Samstag, 26. Dezember
 Hl. Stephanus
 · 08:00 Uhr Scheffau, Hl. Messe
 · 09:30 Uhr Pfk, Hl. Messe
 
 Donnerstag, 31. Dezember
 · 17:00 Uhr Pfk, Dank-GD  

  zum Jahreswechsel
 

Todesfälle
Walter Wissroth (84)

Frieda Mitterlechner (87)
Gertraud Ramsauer (87)

Margaretha Wernisch (70)
Helmut Hinterberger (88)

Josef Siller (94)
Zäzilia Kronreif (89)

Johann Waldmann (84)
Andreas Seiwald (64)
Anna Wallinger (93)

Erentrude Hollweger (59)
Georg Wallmann (80)

Josef Siller (81)
Anna Fasl (91)

Georg Steiner (81)
Rupert Wieser (77)

Pauline Sindelka (91)

Wichtige Telefon-Nr:
• Pfarrbüro: 06244-4275
• Pfarrhandy: 0676-87465440
• Pfarrassistentin
 Martina Welte: 0676-87467026
• Pastoralassistentin Elisabeth
 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
• Walter Reich: 06245-80753
• Wiener Verein: 06245-80253
• Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
Gesamtherstellung: Druckerei Schönleitner 
5431 Kuchl, office@schoenleitnerdruck.at
www.schoenleitnerdruck.at
Erscheinungstermin nächste Ausgabe: April 2021

 Freitag, 01. Jänner 2021
 Hochfest der Gottesmutter Maria
 · 17:00 Uhr Pfk, Fest-GD  

  zum Jahresbeginn

 Montag, 06. Jänner 2020
 Erscheinung des Herrn
 · 09:30 Uhr Pfk, Fest-GD

  Erstkommunion:
 Nachholtermin für 2020
 Golling: 30. Mai 2021, 09:30 Uhr

 Firmung:
 Samstag, 12. Juni 2021, 09:00 Uhr
 Firmspender: Bischofsvikar Mag. 

Harald Mattel
 
Sollte jemand keine persönliche
Einladung zur Firmung 2021 
erhalten haben – bitte umgehend 
im Pfarrbüro melden!

Aufgrund der Covid-Pandemie und der damit verbundenen Be-
schränkungen, können viele Termine zeitlich nicht fixiert werden. 
Bitte entnehmen Sie die jeweiligen kirchlichen Feste und mögli-
chen Änderungen den in den Kirchen aufliegenden Gottesdienst-
ordnungen und/oder unserer homepage (pfarre-golling.at).

Ehen
Lisa Krispler geb. Haas 
und Michael Krispler

Karoline Aigner geb. Brandstätter 
und Wolfgang Aigner

Barbara Depauli geb. Halbrainer 
und Florian Depauli

Rat und Hilfe
• Caritas Salzburg – Sozialberatung - Sprechstelle Hallein
 Ritter-von-Schwarz-Straße 8, 5400 Hallein, Tel.: 0662 849373 224  

(Terminvereinbarung), Beratungszeiten: Fr 08.30 – 12.00 Uhr    
 E-Mail: sozialberatung@salzburg-caritas.at

• Kija – Kinder- und Jugendanwaltschaft
 Gstättengasse10, 5020 Salzburg, Tel.: 0662 430550

• Sucht- und Drogenberatung Salzburg – Sprechstelle Hallein
 Davisstraße 7/Tor3, 5400 Hallein, Tel.: 0650 6605 864 
 (Terminvereinbarung) Di 09:00 – 12:00 Uhr

• Frauenhaus Hallein – Haus Mirjam
 Postfach 36, 5400 Hallein, Tel.: 06245 80261, E-Mail: hausmirjam@aon.at

• Schuldenberatung – Zentrale Salzburg Stadt
 Alpenstraße 48A, 5020 Salzburg, Tel.: 0662 879901
 662 879901-73, E- Mail: salzburg@sbsbg.at

• Günstiges Einkaufen für Menschen mit geringem Einkommen
 Laube – Markt Hallein, Davisstraße 7, Tel.: 0664 60219600

• Rollende Herzen – Pinzgau, Pongau , Tennengau
 Tel.: 0660 4441919, www.rollingheart.at/index.php/rollende-herzen

• Second – Hand-Shop – Soziale Arbeit GmbH
 Wiesengasse 1, 5400 Hallein, Tel.: 06245 71246

PFARRCAFÉ
TERMINE Golling:
Freitag, 8. Jänner 2021

Freitag, 12. Februar 2021
Freitag, 12. März 2021
ab 14.00 Uhr im Pfarrheim

Wir freuen uns auf viele Gäste!
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